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Bolitiiche Tanesnachrichten. 


Es wird angenommen, daß die kommende Woche eine 
Ferie Belebung des politiſchen Lebens und der Tätigkeit 
der Regierung bringen wird. Am Donnerstag ſoll der 
Miniſterrat tagen, der ſich hauptſächlich mit der überaus 
ſchwierigen Wirtſchaftslage beſchäſtigen wird. Der Mini⸗ 
ſterrat wird über die Möglichleiten, den Wirtſchaftsorga⸗ 
tijattonen zu helfen, entſcheiden. 


Zuſammentritt des Rates der Vank Polſti. 

Am 7. und 8. September d. J. wird unter Vorſttz 
des Präſes Dr. Wroblewſki der Rat der Bank Bolfki tagen. 
Der Rat wird den Geſchäftsbericht der Bank Polſki ent⸗ 
gegennehmen. 

An Stelle des unlängſt verſtorbenen Ratsmitglieds 
Lubomirſki wird der Direktor Boziewicz von der Hypo ⸗ 
thekenbank in Lemberg dem Rat angehören. 


Polens Delegation zur Mitteloſt⸗Ronſerenz. 

Auf der am 5. September auf Grund eines Beſchluſſes 
der Lauſanner Konferenz in Stieſa (Italien) ſtattfinden⸗ 
den Wirtſchaftstagung in Sachen des Wiederaufbaus der 
Mitteloſt⸗Staaten wird Polen durch den Senator Tar⸗ 
gowiti, Miniſterialdirektor Roſe, Miniſterialrat Roman 
und Abteilungsleiter Nowak vertreten fein. 


* Sitzung des „Sompoltorg“ in tos lam. 

In der nächſten Woche reifen nach Moskau zur 
Sitzung der polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Handelsgeſellſchaft 
5 5 Prof. Kaſperowiez und der Direktor Paw⸗ 
lowicz der Landeswirtſchaftsbank, die von polniſcher Seite 
die „Polros“ Geſellſchaft repräſentieren. 


Wolniſche Pazififten relſen nach klmſterdeun. 

Zu der am 1. September d. J. in Amſterdam ſtatt⸗ 
ger internationalen Tagung der demokratiſch⸗pazi⸗ 
iſtiſchen Parteien reifen von G der Volksparkei die 
Hen Sejmabgeorbneten Gralimfli, Lypaoewiez und 


Revlſton im Warſchauer Biro der Volkspartei. 

Geſtern wurde in Warſchau im Büro der Volkspartei 
von der Polizei auf Anordnung der Verwaltungsbehörden 
eine ſehr eingehende Reviſion vorgenommen. Die cht. 
fuchte ein Flugblatt, das die Landbevölkerung zur Nicht⸗ 


beſchickung der ſtädtiſchen Märkte für eine gewiſſe Zeit 
auffordern ſollte. 


Der Freihaſenbau in Gdingen. 

Die Arbeiten für den Freihafen in Gdingen find in 
vollem Gange. Der zollfreie Hafen wird beſondere 
Eiſenbahnzuführung besitzen. Die Staatseiſenbahn hat 
bereits die dazu notwendigen Mittel a Die Ar⸗ 
beiten ſollen im nächſten Jahre fertiggeſtel N Der 
Sreihafen iſt hauptſächlich für den tihechojlomatifchen 
Güterverkehr übers Meer beſtimmt. Auch in dieſer Hin⸗ 
ſicht verſucht Polen, den Güterverkehr von deutſchen 
Häfen, wo die Tſchechoſlowakei auf Grund des Verſailler 
Vertrags Freihäfen hat, abzulenken. 


der Weſtmarlenverein bläſt den Vohlott 
gegen Danzig ab. 

Im Zusammenhang mit der Unterzeichnung der Dan⸗ 
zig⸗polniſchen Protokolle hat nunmehr der Weſtmarkenver⸗ 
ein beſchloſſen, die Boykottbewegung gegen die Freie Stadt 
Danzig einzustellen. In einem Aufruf des Weſtmarken⸗ 
vereins wird erklärt, man jet zu der Anſicht gekommen, 
daß die Boykottbewegung ihren Zweck erfüllt habe, indem 
fie den Senat der Freien Stadt zu der Weder bere 
anlaßte, daß künftig die perſönlichen und Eigentumsrechte 
der polniſchen Staatsbürger im Gebiet ber Freien Stadt 
veipeftiert werden wüden, und daß der Boykott gegen pol⸗ 
niſche Firmen und Waren leine Anwendung mehr findet. 
Der Weſtmarkenverein behält ſich jedoch die Wiederauf⸗ 
nahme des Boykotts für den Fall vor, daß Danzig ſeine 
Verpflichtungen Polen gegenüber nicht erfüllt. 

Der Aufruf des Weſtmarkenvereins ſchließt mit der 
vielſagenden Loſung: „Polen für Danzig, aber nur dann, 
wenn auch Danzig für Polen“. 


Wenn Schüler zu Schiekübungen 
gezwungen werden 

In Zamose kam es während Schießübungen von 
Gymnaſtalſchälern, die im Programm der „körperlichen 
Ertüchtigung“ und der „militäriſchen Vorbereitung“ vor⸗ 
gehen [rs zu einem Unglücksfall, der einem Schüler das 
eben loſtete. Ein Schuß, den eine Schülerin nach dem 
Schießſtand abgab, traf nämlich den Schüler Szeps der 
5. Gymnaſialklaſſe in den Kopf. Szeps war falon tot. 


Die Beuthener Todesurteile. 


Hitler kündigt der Reichsregierung Kampf an und verlangt Begnadigung. 


Adolf Hitler veröſſentlicht im Münchener Organ der 
Nationalſozialiſtenͥ „Der Völkiſche Beobachter“ einen Auf⸗ 
ruf, wo es im Zuſammenhang mit dem Todesurtel gegen 
die fünf Nazi⸗Mörder im Beuthener Prozeß u. a. heißt: 
„Mit dieſer Tat iſt unſere Haltung dieſem nationalen Ka⸗ 
binett gegenüber endgültig vörgezeichnet. Es mag der 
Himmel auf uns Qualen Über Qualen ſchicken. Unſere 
m auch mit dieſer Regierung der Hinrichtung 
unferer Mitlämpfer fertig werden. Herr v. Papen lann 
ruhig ſolche Bluttribunale über unſere Bewegung ſetzen. 
Die Kraft der nationalen Erhebung wird mit dieſem 
Syſtem ſo ſicher fertig wie ſie den Marxismus trotz dieſem 
Verſuch zu feiner Rettung dennoch befeitigen wird (2). 
Angeſichts dieſes ungeheuerlichſten Bluturteils gibt es für 
uns erſt recht nur einen einzigen Lebensinhall: Kampf 
und wieder Kampf! Herr v. Papen hat mit dem Urteil 
in Beuthen ſeinen Namen in die Geſchichte Deutſchlands 
eingezeichnet Die Saat, die daraus aber aufgehen wird, 
foll man künftig nicht mehr durch Strafen bach en 
können. Der Kampf um das Leben unſerer 5 Kameraden 
ſetzt nun ein.“ (1) 


Wie wird entſchſeden werden? 
Berlin, 23. Auguſt. Der „Vorwärts“ ſchreibt zu 
dem Potempaer Urteilſpruch, die Regierung mitſamt 


ihren preußiſchen Kommiſſar befinde ſich in einer nicht 
leichten Lage. Sie müſſe ſehen, wie fie die blutigen Geiſter 
wieder los wird, die fie mit der Aufhebung des SA. Ver⸗ 
bots und dem Uniformverbot herbeigerufen habe. Es müſſe 
jedoch mit größerer Deutlichkeit ausgeſprochen werden: 
Eine Begnadigung ſei gleichbedeutend mit einem Todes⸗ 
urteil der Notberordnung vom 9. Juli. Dieſe Verord- 
nung dürfte nicht gegen links angewendet werden, wenn 
man aus Gründen, für die man als Gegner der Todes ⸗ 
ſtrafe an ſich Verſtändnis habe, von einer Anwendung ge» 
gen rechts 1 ſollte. Es laſſe ſich nicht aus⸗ 
denken, was es bedeuten würde, wenn eines Tages nach 
Begnadigung der Mörder von Potempa linksgerichtete 
Uebeltäter auf Grund der Notverordnung vom 9. Juli 
exekutiert werden ſollten. Das wäre dann nicht mehr 
Juſtiz, ſondern das wäre Mord unter dem Deckmantel 
der Juſtiz. 

Die Regierung Papen mit ihrem Kommiſſar muß ſich 
entſcheiden. Verweigerung oder Begnadigung — beide 
werden von weiteſttragenden politiſchen Felgen begleitet 
15 Verweigerung der Gnade bedeute zußerſte 3 9585 

ng des Kanipfzuſtandes zwiſchen der Megierung und der 
natſonalſozialiſtiſchen Parkei. Gewährung der Gnade für 
die Nationalſozialiſten bedeute das Ende des Rechts⸗ 
ſtaates und Naehe zum Urzuſtand des Fauſtrechts. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 
25 Prozent Rabatt. f 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche te aufgegeben — 


10. Jahrg. 


Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
für das Ausland 100 Prozent Zul 


gratis. ‚lag. 


Die „Germania“ ſagt, mit den verſchärſten Strafe 
beſtimmungen habe die Regierung den Kampf gegen den 
! Terror aufgenommen, Es ſcheine aber Leute 
zu geben, die die Verordnung gegen den politiſchen Terror 
nicht ernſt genug nehmen, ſonſt wäre es unmöglich, daß 
das Urteil des Beuthener Sondergerichts trotz feiner 
Strenge von nationalſozialiſtiſcher Seite zu einer Stim⸗ 
mungsmache gegen die Juſtiz benutzt wird. Die Leute, die 
dieſes erſte Todesurteil eines Sondergerichts betroffen 
habe, hätten ganz genau wiſſen müſſen, was ihrer erwartet, 
als fie in der Nacht zum 10. Auguft in die Wohnung des 
Kommuniſten Pietzuch eindrangen und dort einen Wehr⸗ 
loſen der politiſchen Geſinnung wegen abſchlachteten. Die 
Strafverihärfung der Regierung jei doch wahrhaftig nicht 
über Nacht gekommen. Sie habe 8 Tage vorher zur Dis⸗ 
kuſſton geſtanden. Die Richter in Beuthen hätten zu kei⸗ 
nem anderen Urteil kommen können als dem gefällten, für 
fern die Autorität des Staates und des Rechts überhaupt 
noch aufrechterhalten werden ſoll. 


Die Reichsregierung gibt und... 


Berlin, 23. Auguſt. Die Reichsregierung und 
preußiſche Staatsregierung erlaſſen folg Kundgebung: 
wege er durch Gewalttaten im innerpolitiſchen Kampf, 
welche das Anſehen des Reiches aufs Schwerſte gefährden, 
hat der Herr Reichspräſident auf Vorſchlag der Neid 
regierung die ſchärſſten Strafen gegen den politiſchen Te 
tor verhängt. Mit dem Augenblick, in dem dieſe Veror 
nung in Kraft getreten iſt, muß ſie gleichmäßig gegen 
jedermann, der Recht und Geſetz verletzt, ohne Anfehen 
der Partei oder der Perſon Anwendung finden. Die 
Reichsregierung wird nötigenfalls alle Machtmittel des 
Staates einfegen, um den Vorſchriften des Reiches unpar⸗ 
teiiſch Geltung zu verſchaffen und wird nicht dulden, daß 
ſich irgendeine Partei gegen ihre Anordnungen auflehnt. 
Ebenſo wenig wird ſich die preußiſche Stantäregierumg 
durch politiſchen Druck in der pflichtmäßigen Prüfung be⸗ 
einfluſſen laſſen, ob fie ihr Begnadigungsrecht im Falle der 
Beuthener Todesurteile ausüben kann. 5 

Die leidenſchaftlichen Vorwürfe, die in d'r Deſſeutlich⸗ 
leit gegen dieſe Urteil erhoben worden find, ſollten ſich 
gegen die Urheber der blutigen Ereigniſſe und nicht gegen 
die Staatsgewalt richten, die im Inlereſſe der Gefamtheit 
zu fo ſcharfen Maßnahmen greifen mußte. 


Die Ausſchreitungen in Beuthen 
und Breslau. 


Nach dem ungewöhnlich belebten Straßenbild der 
Nacht iſt in Beuthen wieder völlige Ruhe eingetreten. Die 
SA.⸗Formationen, die een aus Breslau hier ein⸗ 
getroffen waren, ſollen ſich heute in Gleiwitz aufhalten. 

Breslau, 23. Auguſt. Nachdem es bereits am 
Nachmittag wegen des Beulhener Urteils in Breslau zu 
nationalſozialiſtiſchen Anſammlungen gekommen war, zog 
in den Abendſtunden ein Demonſtrakionszug durch die 
Straßen der Innenſtadt. Die Maler verſuchte, den Zug 
aufzulöſen. Als der Zug am Warenhaus Wertheim bor⸗ 
beikam, ertönte plötzlich eine heftige Detonation, die 
unter den Demonſtranten große Erregung hervorrief. 
Als die Polizei im Licht eines Scheinpverſers gegen die 
Demonſtranten mit dem Gummiknüppel losging, wurde 
von einem Demonſtranten auf der Flucht die Scheibe 
eines jüdiſchen Geſchäftes zertrümmert. 


Weitere Urteile der Sondergerichle. 


Paderborn, 23. Auguſt. Das Sondergericht 
der weſtfäliſchen Stadt Paderborn verurteilte geſtern den 
arbeitsloſen Elektrotechniker, der wegen verſuchten Tot⸗ 
ſchlages bor Gericht ſtand, wegen gefährlicher Körperver⸗ 
letzung und unbefugten Waffenbeſizes zu 2 Jahren 2 Mo⸗ 
naten Gefängnis. Der Angeklagte hakte vor einiger Zeit 
im Arbeitsamt Paderborn mit einer Piſtole auf einen Be⸗ 
amten geſchoſſen. 

Ferner verurteilte das Sondergericht in Paderborn 
den früheren Nationalſozialiſten, der einen Kommuniſten 
erſchoſſen hatte, wegen b deekezung mit Todesfolgen 
und Vergehen gegen das Schußwaffengeſetz zu einem Jahr 
7 Monaten Gefängnis. Das Sondergericht in Paderborn 
war geſtern zum erſten Male zuſammengetreten 
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Bayern Hüter des Rechts. 


Bayerns Miniſterpräfident spricht beim Reichskanzler vor. 


München, 23. Auguſt. Der bayriſche Miniſter⸗ 
bäſtdent hatte am Dienstag wichtige Beſprechungen in 
Berlin. Hierzu teilt die bayriſche amtliche Preſſeſtelle mit: 
Miniſterpräſident Dr. Heldt hatte heute in Berlin eine 
Ausſprache mit Mitgliedern des Reichslabinetts über die 
guahme Bayerns zur Frage der Reichsreform. Die 
sprache war veranlaßt durch die Rede des Reichs⸗ 
i auf der Verfaſſungsſeier am 1. Auguſt 
1932, in der die Reichsregierung ihren Entſchluß ankün⸗ 
digte, alsbald eine V ſungs⸗ und Reichsreform in An⸗ 
grfff zu neh Die Forderungen Bayerns entſprechen 
den ſchon f geſtellten und öffentlich erörterten An⸗ 
trägen. Sie verlangen vor allem, daß eine Neuordnung 
der verſaſfungsrechtlichen Verhültniſſe nur auf dem unbe: 
ſtrittenen Boden des Rechts angebahnt wird. 

Die „Bayri Staatszeitung“ enthält einen Bericht 
aus Berlin mit E heiten der Unterredung. Danach 
hat t tinifterpräfident Dr. Heldt vormittags eine ein⸗ 
gehende Aussprache mit dem Reichskanzler v. Papen und 
anſchließend eine zweite Unterredung mit dem Innenmini⸗ 
ſter Freiherrn v. Gayl. 

Die Anſchauungen 
j aulich 


der bayriſchen Regierung ſeien 
1 Denkſchrift zuſammengefaßt, die der 
rp ent bei den Unterredungen dem 
nzler und demRteichsinnenminifter überreicht habe, 
und die auch den Regierungen der anderen füddeutſchen 
Länder ſowie der ſächſiſchen Regierung von München aus 
unmittelbar zugeftellt worden ſei. 
Beſprechungen des bayriſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ich nach der „Bayriſchen Staatszeitung“ auch 
erſtreckt, mit denen die Reichsregierung den 
bevorf den Zuſammentritt des Reichstages entgegen⸗ 
fieht. Der bayriſche Miniſterpräſident habe keinen Zweifel 
daran gelaſſen, daß die bayriſche Regierung ſich auch in 
dieſem 5 enhang nicht in der Lage ſehen werde, 
ahne, die mit der Verfaſſung nicht im 
hen jollte, ihre poſitive Zuſtimmung zu geben. 


auf 
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Nara Zellin doch Allerspräfidentin? 


Berlin, 23. Auguſt. Wie die kommuniſtiſche 
Abendpreſſe meldet, wird die kommun e Abgeordnete 
Klara Zelkin. Spräſidentin die erſte Sigung des 
neuen Rei en. 


Daufaumer Protololl endgültig 
angenommen. 

Wien, 23. Auguſt. Der Nationalrat hat das Lau 
ſanner Protokoll mit 82 gegen 80 Stimmen endgültig an⸗ 
genommen. Es iſt damit trotz des Einſpruches des Bun⸗ 
destats in Kraft getreten. 


500809 engliſche Texillarbeiter 
kreten in den Streit. 


Die Lohnlonflitte in der engliſchen Textilindustrie 
haben eine weitere Zuspitzung erfahren. Am Sonnabend 
mußten die engliſchen Webereigewerkſchaften ſich entſchei ⸗ 
den, ob der Streik in der geſamten Boumwollweberei am 
27, Auguſt beginnen ſoll. Nach den Arbeitsbedingungen 
muß nämlich zwiſchen Streikausſetzung und Streikbeginn 
eine Friſt von einer Woche liegen. Dieſe Beſtimmung 
gilt aber nicht für einen Bezirk für Oſt⸗Lancaſhire. Tat⸗ 
ſächlich ftreifen in dieſem Bezirk ſchon jaſt ein Drittel der 
englifchen Weber. Es iſt wahrſcheinlich, daß der offizielle 
Streikbeginn am Sonnabend, dem 27. Auguſt, beginnt. 

Ebenſo unnachgiebig, wie ſich die Webereiunterneh⸗ 
mer in den Lohnfragen und in den Arbeitsbedingungen 
(die Zahl der von einem Arbeiter bedienten Webſtühle 
ſollte erhöht werden), zeigen ſich die Spinnereiunterneh⸗ 
mer. Zwar wird noch eine gemeinſame Konferenz der 
Unternehmer und der Gewerkſchaftsvertreter ſtattfinden, 
aber es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Gewerkſchaftsvertreter 
die Lohnabbauforderung nicht annehmen können, zumal 
nach den Beſchlüſſen der Reichskonferenz in Ottawa eine 
Verteuerung der Lebenshaltungskoſten in England droht, 
und ſie überzeugt ſind, daß ein Lohnnachlaß keineswegs 
eine Beſſerung in der Induſtrie herbeiführen kann. So ſſt 
alſo zu erwarten, daß Ende dieſer Woche in der geſamten 
engliſchen Textilinduſtrie für 4 bis 500 000 Arbeiter der 
Streik beginnen wird. 


Enoliihe Finansberatungen in Amerika. 


London, 23. Auguſt. Wie die „Financiel News“ 
aus Neuyork meldet, hatte der Gouverneur der Bank von 
Eugland Montague Norman am Montag eine Un⸗ 
terredung mit den amerflauiſchen Finanzleuten Eugen 
Meyer und Gouverneur Harriſon von der Federal 
Reſerde Bank. In amerikaniſchen Banlkreiſen verlautet, 
daß ſich die Erötterung unter anderem auch um die Be⸗ 
ziehung der Kriegsſchuldenfrage zur bevorſtehenden Wert⸗ 
wirkſchaftskonſerenz ſowie um die Ergebniſſe der Ottawaer 
Konferenz drehte. Man glaube, daß Norman ſich für eine 
neue Zeit der Preisſteigerung in den Ländern mit Papier⸗ 
währieng einſetzen, der eine Feſtigung und die Rückkehr 
an Goldllandard folgen würden. Die noch am Gold⸗ 


Nationalſosialiſten verlangen 
auch weiterhin Kanzleramt. 

München, 23. Auguſt. Die nationalſozialiſtiſche 
Parteikorreſpondenz unterſucht heute die Weiterentivic- 
lung der politiſchen Lage in Deutſchland. 

„Die Lage ſei klar. Der Reichspräſident habe bei den 
bisherigen Regierungsverhandlungen dem Führer der na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Parte die Kanzlerſchaft und Führung 
der Regierung nicht angeboten. Wolle man die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Möglichkeiten der J ne de nach dem 
Zuſammentritt des Reichstages und nach dem Mißtrauens⸗ 
votum gegen die Regierung v. Papen ausſchöpfen, jo 
bleibe dem Neidhapräfigenten nur die nunmehrige Be⸗ 
trauung des Führers der NSDAP. bzw. des Mannes, der 
deſſen Vertrauen genießt, mit der Kabinettbildung, oder 
die Auflöſung des Reichstags“. Alle übrigen Schritte, ſo 
meint die Korveſpondenz, wie etwa eine Vertagung des 
Reichstags vor der Wtinmung ſei verfaſſungswidrig. 
Jede Regierung ohne die NSDAP. fei eine Regierung 
gegen den Willen des Volles, alſo auch eine bloße Ger 
ſchäftsführung, von der man nicht annehmen dürfe, daß 
eine Zermürbung der NSDAP. erfolgen würde. ; 


Zuſammenſtöße auf einer Hochzeitsfeier. 


Hamburg, 23. Auguſt. Wie das „Hamburger 
Fremdenblatt“ meldet, iſt es auf einer Hochzeitsfeier in 
Tangſtedt bei Dubenſtedt im Kreiſe Stormarn zu ſchweren 
Auseinanderſetzungen zwiſchen Kommuniſten und Natio⸗ 
nalſozialiſten gekommen, die bald in Tätlichkeiten aus⸗ 
arteten. Zwei Nationalſozialiſten wurden ſchwer verletzt. 
Ein Arzt, der ene e wurde, wurde von den Kommu⸗ 
niſten mit einem Steinhagel und tätlicher Bedrohung 
empfangen. Auch als die Polizei Ordnung ſchaffen wollte, 
wurde ſie ſofort mit Steinen beworfen und mußte von der 
Schußwaffe Gebrauch machen. Dabei wurde ein Kommu⸗ 
niſt durch einen Oberſchenkelſchuß ſchwer verletzt. 


ſtandard feſthaltenden Länder ſollten an dieſem Plan mit⸗ 
arbeiten. — e weitgehenden Meldung aus Neu⸗ 
york erklärt das Blatt, daß man dem Beſuch Normans in 
Amerika keinesfalls eine übertriebene Bedeutung beimeſſen 
dürfe, beſonders was die Frage der Rückkehr zum Goid⸗ 
ſtandard angehe. Vor einer endgültigen Regelung der 
Reparations⸗ und Kriegsſchuldenfrage und vor Abſchluß 
der Weltwirtſchaftskonferenz könne keine Rede von einer 
Rückkehr zum Goldſtandard ſein. 


die Ratifisierung der britiſchen Ablommen 


London, 23. August, Die auf der britischen 
Reichskonſerenz in Ottawa geſchloſſenen Ablommen dürf⸗ 
ten möglichſt bald von den einzelnen britiſchen Parlamen⸗ 
ten angenommen werden. Nach einer Meldung aus der 
engliſchen Hauptſtadt wird das engliſche Abgeordneten⸗ 
haus wahrſcheinlich ſchon vor dem 27. Oktober, an dem 
der neue Tagungsabſchnitt beginnen ſollte, zuſammen⸗ 
treten, um über die neuen Zölle auf ausländiſche Waren 
Beſchluß zu faſſen. 

Wie ein engliſches Blatt hierzu berichtet, kann bie 
Are der neuen Zölle 8 eine en 25 Ein« 
uhrzoligejeges von dieſem re erfolgen, ohne daß eine 
Aenderung des jetzt aufgeſtellten Staakshaushalts nötig 
iſt. Das engliſche Blatt betont weiter, daß eine beſchleu⸗ 
nigte Annahme der Abkommen von Ottawa durch das eng 
liſche Parlament ſchon deswegen notwendig fei, um zu vek⸗ 
hindern, daß die Kaufleute des Auslandes den Abmachun⸗ 
gen von Ottawa nicht zuvorkämen. 


Mexilaniſche Arbeiter erzwingen 
die Freilaſſung ihrer Gewerkſchaftsführer 


eee 23. Auguſt. Der meg 
ts 


Hanifche 
führer Morones, ehemaliger Juſtizminiſter 
N 
zweitägigen tiefigen Demonſtrationen der orgamifierten 
are e eee e e 

ſen. 


Sarmeritreit in UU. S. A. 


Neuyork, 23, Auguſt. In den amerikaniſchen 
Staaten des Mittelweſtens iſt ein Farmerſtreſk ausgebro⸗ 
chen, der gefährliche Formen annahm. Die Streikenden 
haben bereits mehrere Eiſenbahnlinien a In 
Omaha, dem zweitgrößten amerikaniſchen . lies 
gen Handel und Wandel völlig darnieder. Die izen⸗ 
larmer des Staates Idaho haben ihren Anſchluß an die 
Farmerarbeiterpartei beſchloſſen. 


11 Millionen Arbeitsloſe in U. S. A. 


Neuyork, 23. Auguſt. Wie aus Waſhington ber 
richtet wird, wird die Zahl der Erwerbsloſen in Amerika 
für den kommenden Winter auf rund 11 Millionen berech⸗ 
nel. Zuſammen mit den Angehörigen würden es 278 


Millionen Menſchen lein. 


Sowietruſſiſche Regierung 
gegen Spelulation. 


Moskau, 23. August. Die ruſſiſche Regierung hat 
die Beſeitigung der Spekulation durch Grundbeſitzer ver 
ſchloſſen. Wie das amtliche ruſſiſche Nachrichtenbüro mit⸗ 
teilt, ſollen Spekulanten und Zwiſchenhändler nach dieſem 
Beſchluß der ruſſiſchen Regierung für 5 bis 10 Jahren in 
Sammellager eingeſperrk werden. In dieſem Beſchiuß 
der ruſſiſchen Regierung wird auf die Ende Mai d. J. ve 
öffentlichte Verſchiebung hingewieſen, welche den Zweck 
hatte, Zwischenhändler und jegliche Art von Spekulation 
von dem Handel ſowohl der gemeinſchaftlichen Betriebe 
großer Güter und Bauernwirtſchaften als auch der ein- 
zelnen Bauern fernzuhalten. Trotzdem habe in der jüng- 
ſten Zeit die Spekulation insbeſondere mit Maffenartikein 
einen großen Umfang angenommen. 


Verhaftung eines ſpaniſchen 
Oberkommiſſars. 


London, 23. Auguſt. Wie aus Tanger gemeldet 
wird, iſt dort der Oberkommiſſar der ſpaniſchen Zone in 
Marolko, Ferrer, bei ſeiner Rückkehr von einer Urlaubs⸗ 
reiſe verhaftet worden. Er wurde am Sonnabend unter 
militäriſcher Begleitung nach Algeciras gebracht. 


Wieder Aufitand in Braſilien. 


London, 23. Auguſt. Nach Meldungen aus ver⸗ 
schiedenen amerikaniſchen Hauptſtädten iſt am Montag in 
Rio de Janeiro eine Revolte von Anhängern der Auffar⸗ 
diſchen des Staates Sao Paulo ausgebrochen. Die braſt⸗ 
lianiſche Regierung hat das Standrecht verhängt und nach 
ſcharfen Straßenkämpfen, bei denen mehrere Perſonen ge⸗ 
tötet wurden, den Aufſtand vorläufig niedergeſchlagen. 
Den Meldungen zufolge ſind ferner Teile der Marine zu 
den Aufftändifchen übergegangen, während die Arnier 
regierungstreu blieb, Das Geſchäftsleben iſt vollkommen 
lahmgelegt. Der Aufftand kam zum Ausbruch, als ein 
Kundgebungszug durch das Zentrum der Stadt mar⸗ 
ſchierte, an deſſen Spitze die Flagge der Aufſtändiſchen des 
Staates Sao Paulo getragen wurde. Vor dem Arbeits⸗ 
miniſterium gingen 2 Bomben in die Luft, doch wurde 
niemand verletzt. 

Grafen Regierungskreiſe erklären nach Meldun⸗ 
gen aus Rio de Janeiro, daß von einer einheitlichen tion 
gegen die Staatsgewalt keine Rede ſein könne. Die Ma⸗ 
rine hat ſich dem Aufſtand nicht angeſchloſſen. 

Buenos Aires, 23. Auguſt. Meldungen aus 
Sao Paulo zufolge, haben die Aufſtändiſchen die braſilia⸗ 
niſchen Regierungstrüppen in einem erbitterten Gefecht 
entſcheidend geſchlagen. Die Regierungstruppen ließen 
18 Tote, 25 Gefangene und große Mengen Munition auß 
dem Schlachtfelde zurück. 


Gronau fliegt von Alasla nach Japan. 


Der deutſche Ozeanflieger Gronau hat mit 5 Paſſa⸗ 
gieren einen Flug um die Welt begonnen. Gronau iſt 
am Dienstag auf dem Gaſtineau⸗Kanal (Alaska) um 
16.43 Uhr pazifiſcher Zeit gelandet. Von hier aus geh: 
der Flug nach Japan. Im September wird der Fil 
1 Sibirien und Rußland nach Berlin fortac h 
werben. 


Riefenfener in Baſel. 


Im Induſtrielager der Stadt Baſel brach am Diens 
tag abend ein Rieſenſeuer aus. Das Feuer entstand f 
der Sperrholzſabrit Braun, Brüning und Co. Heſtiger 
Wind trief die Flammen in kurzer Bett auf den Kohlen⸗ 
lagerplatz der Firma Stromejer und die Lager der Eiſen⸗ 
und Stahlfirma Vögli und Rückert. Auch die Anlagen 
der Schiffsagentur Roa und der Betrieb der Speditions⸗ 
et en Seegmüller wurde vom Feuer erfaßt. Außer 
r Berufsfeuerwehr wurden faft ſämtliche Feuerwehren 
Baſels aufgeboten. Erſt um Mitternacht gelang es, das 
Feuer einigermaßen einzudämmen. Einige Lager find 
vollkommen ausgebrannt. Der Material- und Sache 
ſchaden iſt außerordentlich groß. 


Im Segelboot über den Atlantiſchen Ozean. 

Zwei amerikaniſche Studenten, die am 5. Juli in 
Maſſachuſetts mit einem 15 Meter langen Segelboot zur 
Ueberquerung des Atlantiſchen Ozeans geſtartet waren, 
ſind am 22. Auguſt in Tanger angekommen. 


Die Rache eines Arbeitsloſen. 


In einer Wirtſchaf tin St. Ingbert im Rheinland 
verlangte am Sonntag ein Arbeſtsloſer ein Glas Bier, 
das ihm verweigert wurde. Einige Stunden ſpäter kam 
er wieder, ging ſofort auf die 20 jährige Wirtstochter los, 
leuerte mehrere Schüſſe auf ſie ab und verletzte ſie ſchwer. 
Die Mutter, die der Tochter zu Hilfe eilen wollte, wurde 
auch verletzt. Dann richtete der Arbeitsloſe die Waſſe ge 
gen ſich und erſchoß ſich. 


Flußdampfer durch Blitz vernichtet. 

Der Elbdampfer „Karl“, der ſich mit zwei Shell: 
leichtern im Schlepptau auf der Fahrk bon Hamburg nach 
Berlin befand, wurde am Sonntag nachmittag bei Bleck' de 
vom Blitz getroffen. Der Dampfer brannte in Kurzer 
Zeit aus und ging dann unter. Die Beſatzung konnte ſich 
in den Leichtern retten. Infolge des niedrigen Waſſer⸗ 
ſtandes der Elbe ragt die Kommandobrücke des Dampfers 

1 aus dem Waller bervor, 


Der Europa-Rundflug. 

Nom, 23. Auguſt. Der Start zur zweiten großen 
Etappe des Europarundflugs ift heute früh ab 6 Uhr 
erfolgt. 

5 8 tuttgart, 23. Auguſt. Von den Europafliegern 
iſt hier auf der lezten Station vor dem Endziel der 2. 
Etappe (Paris) als erſter Flieger der Spigengruppe um 
16.10 Uhr Seidemann eingetroffen, der St. Gallen um 
15.16 uhr verlaſſen hatte. Von Maſſenbach auf ſeiner 
Heinckelmaſchine traf um 16.36 Uhr in Stuttgart⸗Böblin⸗ 
gen ein. Gleichzeitig ſtartete Seidemann nach Bonn. 
Von Maſſenbach flog um 16.55 Uhr nach Bonn weiter. 

Bonn⸗ Hangelar, 23. Auguſt. Der Europa⸗ 
rundflieger Seldemann iſt 17.44 Uhr auf dem Flughafen 
Bonn⸗Hangelar eingetroffen und nach 5 Minuten weiter⸗ 

flogen. Als zweiker traf der Flieger v. Maſſenbach um 

8.10 Uhr in Bonn ein. ben 

Paris, 23. Auguft, Der deutſche Europaflieger 
Seidemann iſt um 19.57 Uhr, alſo drei Minuten vor 

luß der Kontrolle, in Orly gelandet. Die anderen 
Flieger werden erſt am Mittwoch in Orly erwartet. 

* 


Das italtenifche Luftfahrtminiſterium hat dem Gene⸗ 
ral Taccini, den Kommandanten der Luftzone Mailand, 
beauftragt, eine genaue Unterſuchung bei den Flugzeug⸗ 
werken anzuſtellen, die die Bredamaſchinen für den Euro. 
parundflug geliefert haben. Man nimmt nämlich an, daß 
die Unfälle auf einen Konſtruktionsfehler zurückzuführen 
u: Wie erinnerlich iſt vor dem Start ber italieniſchen 

mnſchaft aus Mailand nach Berlin bereits Hauptmann. 
Bianeini das Opfer eines Unfalls geworden. Es ſtellte 
ſich inzwiſchen heraus, daß der Abſturz Suſters ebenfalls 
auf einen Bruch der Tragfläche zurückzuführen iſt, ſowie 
dab auch de Angeli bei Cannes einen Flügelſchaden davon⸗ 
tragen hat. Suter verdankt ſeine Rettung dem Int 
fande, daß er aus dem Flugzeug herausgeſchleudert und 
von dem Fallſchirm aufgefangen wurde. 

Die ikalieniſche Mannſchaft iſt aus dem Europarund⸗ 

Ting ausgeſchleden. 


Danerflugrelord für Frauen. 

Einen neuen Dauerflugrekord für Frauen haben zwei 
Allegerinnen in Amerika aufgeſtellt. Sie landeten nach 
einer Flugdauer von insgeſamt 196 Stunden. Damit ift 
der PER Rekord um 73 Stunden überboten. Die bei⸗ 
den Fllegerinnen füllten ihren Benzinſtoffvorrat während 
des Fluges auf. 

Wie wird Poſen gegen Lodz antreten? 

Zum Städtefußballkampf Poſen — Lodz in Poſen 

15 Poſen folgende Repräſentation aufgeftellt: Fontowicz, 
lieger, Scherffe I, Priphucli, Wojeiehomti (ale Watte), 
Lis (Olympia), Mazgaf (Legia), Kryszkiewiez, Scherfke IT 


Warte), Mikolajewſkki (Olympia) und Radojewfki 
(Warte). 
Die in der vergangenen Woche zufammengeftelfte 


Lodzer Elf mußte eine Umſtellung erfahren. Sie ſieht 
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Stärker als wir... 


Roman von P. Wiid 
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„Wann geht's fort?“ L 

„Uebermorgen.“ 

„Schon?“ 

„Na, das wußteſt du ſchon ſeit acht Tagen.“ 

„Nein! Du ſprachſt bis jetzt von einem Tage ſpäter.“ 

„Dir ift ein Tag früher ſicherer, wegen des Dampfers, 
und ich habe Luſt, mir mal Hamburg anzuſehen.“ 

Angelegentlich betrachtete Albert Haumann feine 
Fingerſpitzen, an denen nicht das geringſte Ungewöhnliche 
zu ſehen war. Endlich murmelte er: 

„So ſehen wir uns heute das letzte Mals“ 

„Haſt du kein Taſchentuch bei dir? Mir ſcheint, es 
lohnt. Bitte, bediene dich“, wies ſie auf einen Packen 
Tücher, der zum Einpacken bereit lag. 

„Danke! Die Sache iſt nämlich die: wahrſcheinlich kan 
ch mich nicht von dir an der Bahn verabſchieden.“ 

„Drum bin ich nicht allein — es gibt ein großes Ab⸗ 
ſchiedsgefolge. Ich lieb' den Klimbim und .. die Ab⸗ 
ſchiedsgeſchenke.“ 

„Ich werde nicht verfehlen, vorzuſorgen.“ 

„Na, drum ſagte ich das nicht. Aber warum kannſt du 
nicht kommen? Moraliſche Bedenken?“ 

„Eine dringende Reiſe, und ich weiß nicht, ob ich zu 
deinem Abſchied zeitig genug zurücktomme. Auf alle Fälle 
— hier die geliehenen ⸗zehntauſend Emchen.“ 

„Leg' ſie nur auf den Tiſch.“ 

Nachdem er ſie nochmals durchgezählt hatte, 
ſie zwiſchen die Gläſer auf den Koffer. 

„Echte?“ fragte ſie kurz, ohne einen Blick darauf zu 
werfen. 

„Höre mal: Auch Scherze baben Grenzen. 
au mich?“ = 


legte er 


Wofür hältſt 


— I 


nunmehr wie folgt aus: Frymarkiewicz, Waoſciechowſli. 
Karaſiak, Kudelſti, Janczyk, Kahan, Wellnitz, Durka, 
Herbſtreich, Klimezak, Sowjfak und Krol. Die 
Mannſchaft beſteht ohne Spieler des Lodzer Sport⸗ und 
Turnvereins, da dieſer Verein am Sonntag ſein erſtes 
Aufſtiegſpiel beſtreitet und daher in vollem Beſtande en⸗ 
treten muß. 


Arbeiterfport am Sonntag. 

Aus Anlaß des jährigen Beſtehens des Komitees 
für Arbeiterſport finden am Sonntag eine Reihe Sport- 
veranſtaltungen ftatt, u. a. auch ein Fußballrevancheſpiel 
zwiſchen Warſchau und Lodz. Die Verteldigung der Lod⸗ 
zer Farben wurde dem Sportverein „Widzew“ auper⸗ 
traut, dagegen tritt Warſchau mit einer aus Marymont, 
Stra und 1 beſtehenden Kombination an. Außerdem 
jindet ein Blitzturnier ftatt, an dem die Vereine Widzew, 
TUR., Stern und Morgenſtern aus Lodz, Stra und Ruch 
aus Petrikau ſowie weitere Vereine aus Pabianice, Ka⸗ 
liſch und Zdunſka⸗Wola teilnehmen. Ferner finden noch 
Korb» und Neczballſpiele, leichtathletiſche Wettkämpfe und 
turneriſche Freiübungen ſtatt. 


Vom Ligafpiel LK S. — 22. Inf.⸗Regt. 

Das am Sonntag in Siedlee ausgetragene Ligafpt 
das bekanntlich LMS. m gewann, hatte einen 
lich eigenartigen Verlauf, So erkaunte der Sched 
Walczak die erſten vier durch LAS.⸗Spieler 
Tore nicht an, wobei bemerkt werden muß, daß davon 
Tore einwandfrei erzielt wurden. Erſt das fünfte Tor 


Paul Keller geſtorben. 

Am Sonnabend iſt in Breslau der ſchleſiſche Hei⸗ 
matdichter Paul Keller nach langer Krankheit im 
Alter von 59 Jahren geſtorben. Paul Keller war ein viel 
gelefener, humorvoller Romancier. Sein bekannteſter 
Roman „Ferien vom Ich“ war von derſelben Harınlı 
leit erfüllt, der ſich Nummer um Nummer in Kellers früher 
viel geleſener Zeitſchrift „Die Bergſtadt“ ausprägte. Aber 
der eiſige Geiſt der letzten harten Jahre war der idylliſchen 


wurde vom Schiedsrichter anerkannt und als erſtes ger 
zählt. Unter Umſtänden hätte ne,, das die ganze Zeit 
über weitaus überlegen war, leicht das Spiel verlieren 
können, da die Spieler durch die Entſcheidungen des 
Schiedsrichters begreiflich aus der Ruhe gebracht wurden, 


LAS, nach der Tſchechoſlowakei eingeladen. 

Die Fußballmannſchaft des LRS. begibt ſich demnächſt 
auf eine Tournee nach der Tſchechoſlowakei, um dort gegen 
Zidenice u. a. Mannſchaften Spiele auszutragen. Dieß 
wird das erſte Auftreten des LKS. im Auslande ſein. 


Vorkampf Finnland — Polen. 
Im Oktober ſteigt in Warſchau ein Boxländerkampf 
zwiſchen Finnland und Polen. 


Der Ozeanflieger Molliſon und fein Flugzeug. 


nftig: das Publikum lebte wohl wie⸗ 
und die „Bergſtadt“ ging im char vi⸗ 
en „Türmer“ auf. Die Eltern Paul Kellers bekele⸗ 
ben ein Schnittwarengeſchäft und verkauften ihre Waren 
an Bauern und Bergleute im Waldenburgiſchen. Der 
junge Keller begleitete ſie oft auf ihren Geſchäftsreiſen 
und lernte jo ſchon früh nicht nur das ſchleſiſche Bergland, 
ſondern auch die Not des arbeitenden Volkes kennen. Von 
1887 bis 1890 war Paul Keller Präparand in Landeck, 
mo der Hohe Schneeberg ihm in die Studierſtube Jah, 
Mit 17 Jahren kam er nach Breslau auf das Seminar. 
1893 wurde er Lehrer im Dorfe Jauer, Kreis Ohlau. 
Nach acht Monaten wurde er an die Königl. Präparandie 
in Schweidnitz verſetzt und 1895 als Lehrer nach Breslau, 
1903 erlitt er eine ſebensgefährliche Erkrankung und ber» 
ließ, da er den Laſten eines Doppelberufs körperlich nicht. 
gewachſen war, im April 1908 ſchweren Herzens die 
Schule, um ſich hinfort ganz feinen ſchriftſtelleriſchen Ar⸗ 
beiten zu widmen. In den letzten Jahren kränkelte er, 
raffte ſich aber dank feiner zähen Natur immer wieder auf, 
bis ihm jetzt der Tod ſanft und milde die Feder aus der 
Hand genommen hat. 
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Paul Keller. 


„Für das, was du biſt — meine beſte Seite!“ 

„Noch immer?“ 

„Hm. ., ja! Doch woher Haft du den Mammon? Es 
ellte doch nicht.“ 

„Schulden drücken.“ 

„Ich bin doch nicht S. Horſt.“ 

„Das nicht! Ihr gegenüber fühle ich mich auch nie bes 
drückt — aber bei dir ſind es Ehrenſchulden. Die Alte 
hält ſich am Wucher ſchadlos. Ich will ihr ja nichts Böſes 
nachſagen. Im Gegenteil, ſie hat mir tatſächlich eine 
Stange Bargeld angeboten.“ 

„Wie kommt ſie dazu?“ 

„Unſere zarte Liebesſzene mit dem feſtgeſetzten Hoch⸗ 
zeitstermin hat das reichlich hartgeſottene Herz in er⸗ 
ſchütternde Bewegung gebracht. Wie ein Vulkan ſpeit es 
Gefühle aus, im Gefolge davon biefe Zehntauſend. Alſo 
tauſend Dank, Geliebte. Dein Werk, eigentlich doppelt. 
Erſt Haft du mir geliehen, dann haft du mir die geliehene 
Summe wlederbeſchafft.“ 

„Gute Taten finden ihren Lohn. Hat die Alte prolon⸗ 
giert?“ 1 ee 

„Und wie . 5 

„Sind da auch Unterſchiede möglich?“ 

„Und ob. Das muß ich dir erzählen, du haſt die Ge⸗ 
ſchichte ehrlich mitverdient. Unſere Küſſe haben nämlich 
Unheil angerichtet.“ 

„Nanu, doch kein Echo in dem alten Krater ?!“ 

„Eben das iſt es.“ 

„So weittragend ift unſer Heiratsentſchluß!“ 

„Ich muß dir der Reihe nach berichten. Alſo am näch⸗ 
lien Tage ging ich zu S. Horſt, Vermittlung. Ehrlich ge⸗ 
fanden, waren meine Gefühle etwas gemiſcht. Schließlich 
war's doch ein kleiner Betrug, den wir inſzeniert hatten.“ 

„Heutzutage, wo ſoviel im großen betrogen wird, 
braucht man das nicht ſo genau zu nehmen. Und gefähr⸗ 
lich iſt's auch nicht. Uebermorgen bin ich fort. Dann foll, 
im ſchlimmſten Falle, Fräulein Bruſius ſelbſt beweiſen, 
daß ſie es nicht geweſen iſt. Aber jo weit kommt es ja 
J nicht. Und wenn, mimſt du einen geiftigen Defekt, das iſt 
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heute üblich. Der gemeine Mann geht ins Gefängnis, der 
andere ins Sanatorium.“ 

Beide lachten. 

„Laſſen wir das. Alſo, als ich zu S. Horſt in dat 
Kontor trat, prallte ich geradezu zurück. Mein Geiſt zer ⸗ 
barſt wie eine gefüllte Gaskugel, an die man ein Streich ⸗ 
holz hält. Ich war ſprachlos. Die ganze ſchöne Rede, die 
ich mir ausgedacht hatte, war fort — wie ich ſuchte, es 
fand ſich nur eine abſolute Leere, wo ich ſonſt gemeinhin 
das Gehirn ſitzen habe.“ 

„Was brachte dich denn fo außer dich?“ 

„Statt der alten Hefe im ewigen Grauſchwarz mit den 
waſſergeſtriegelten Männerſcheitel, an deſſen unterem 
Ende zum Nacken hin ein armſeliges Knötchen mehr hing 
als ſaß, war auf dem Stuhle der alten Horſt eine Dame 
in den beſten Jahren, tadellos konſerviert, mit gewelltem 
Lockenhaupt in einem ziemlichen Hellblond! Die Augen» 
brauen waren modern rafiert, durchgezogen, die Lippen 
hatten einen neuen Schwung, und der Teint war leicht 
überpudert, zakt getönt, Und ein Blick traf mich — Brla, 
den werde ich ſobald nicht wieder los. In ihm ſtand eine 
bange Frage, die mir ins Herz ſchnitt. Gefalle ich dir? 

Tatſächlich hatte ich das Gefühl, im nächſten Augenblick 
liegt ſie dir in den Armen.“ 

„Du öffneteſt fie weit..“ 

„Pfui, nein!“ ſchauderte er in phyſiſchem Ekel. 

„Eine aufgemachte Ruine. Scheußlich. Nur Mitleid 
blieb ... und mein ungetrübtes Auge, das ſich an dem 
dürren Halſe weidete, den ſelbſt ein hochgeſchloſſener 
Kragen nicht verdecken konnte. Aber die Metamorphoſe 
war überraſchend. Sie weidete ſich an meinem Erſtaunen, 
ehe ihre Stimme mich, gedämpfter als fonft, ankrächzte: 

„Wundern Sie ſich, Herr Haumann?“ 

Ja! — bekannte ich in meiner Verblüffung ehrlich. 

„Wie finden Sie die Veränderung?“ 

- Entzückend! — Die Antwort gab mir der Leibhaftige 
ein; ich bereute, ehe ich ſie ausgeſprochen hatte. Doch Reue 
iſt nun mal ein Artikel, der immer zu ſpät kommt.“ 

ori, tslat) 
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Oswiatowe 


Wodny Rynek 


Heute und folgende Tage 
Für Erwachſene 


Die Teufelin 
bon Tripolis 


mit 


Liana Haid 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 


Ramon Novarro 


bezaubert und entzückt im 
Film 


‚Am Morgen’ 


Corso 


Zielona 2/4 


Przejazd2 | Glöwna1 


Heute und folgende Tage 


Der der Fu 
Mandarinen 


Heute und folgende Tage 


Die wunderschöne 
Silmoperetie 


Förſter⸗ 
Chriſtel 


metro Adria | 


nach dem Werk von Artur 
Fur die Jugend: 8 8 8 geſchlechts A en Sd 
Kampf III Der ſchmucke Zuſchauerraum mit Lya Mara 
ift gegen Unwetter geſchützt. 
Die Steppe sag ANNA Harry Lledtke 
mit e ue ene, | MAY WONG | "une m 
Ken Maynard 2 Uhr, Sonn- und Feſertags 
12 Uhr. Filmaktualitäten. 
— 
— die — 


Seilſchriften 


für das Arbeiterhaus 


Geſellſchalt“ Internationale Revue 
ir Soztalismus und 
Bolitit. Monatlich ein Heftz viertelſährl. 31 42.— 


Zapisy do wszystkich klas 
pierwszej w Kodzi wzorowej 7kl. prywatnej Koedukacyjnej 
Szkoly Powszechnej 
(prowadzonej metoda szkoly pracy) oraz do powstajacego 


GIMNAZJUM MESKIEGO HUMANISTYCZNEGO 
ZENONA POZNERA 


przyjmuje kancelarja przy ul. Zawadzkiej M1 Ill p. od dn. 1 sierpnia 
w godz. 10—12 rano i 16—18 po pol. :: Telefon 28-727. 


Czesne w szkole powszechnej od 20 zl, miesiecznie 


- 
5 | Verlangen Sie Probe⸗Band. 


„Der Kampf Sozialiſtiſche Mongtsſchrift 


Herausgegeben v. Friedrich „ gimnazium D 


„Der wahre Iatob“ feierte Zeitſchrift 

er für Sätire, Humor 

und Unterhaltung. Jede 14 Tage ein 
Heft: vierteljährlich 

zeln“ Das Blatt für die ſchaf⸗ 

fende Frau. Mit Schniti⸗ 

„ Jede 14 Tage ein Heft 

vierteljährlich u. en nun 

„Die Gemeinde“ Halbmonatsſchrift für 

. = ſogzialiſtiſche Arbeit in 
Stadt und Land „„ vierteljährlich 


Lodz, Przejazd 12 » Tel. 


Verſammlung aller Gruppen. 
folgende Fächer gelehrt; einfgche, doppelte 


Oekonomie, Stenographie, Kalligraphie und 


Zu beziehen durch den 
Jacen Berteieb v Dolpspreſſe“ 


Lodz, Petrikaner 109 


uad a 


Deutsche Genossenschaftsbank 


in Polen, A.-G. Lodz, Al. Kosciuszki 47, 


Tel, 197-94. 
empfiehlt sich zur 


Ausführung jeglicher Bankoperationen 


Führung von 


SPARKONTEN zu günstigen Bedingungen 
Vermietung von Safes 


in unserer neuerbauten, technisch ganz modernen Tresoranlage, 


eee 


Lodz, Al. Kosciuszki 47, 
Tel. 197-94. 


Schnell- und barttenanenden enallſchen 


Leinöl⸗Jirnis, Terpentin, Benzin, 


Oele, in- und auslündiſche Hochglanzemaillen, 
e Fußpbodenlachfarben, ſtreichfertige Oelfarben 
in allen Zonen, Waſſerfarben für alle welle, Holz⸗ 
beisen für das Kunſthandwerk und den Hausgebrauch, 
Stoff⸗FJarben zum häuslichen Warm- und Kaltſürben, 
Lederſarben, Pelilan⸗Stoffmalfarben, Binfel 
jomie fümtliche Shut, Künſtler⸗ und Malerbedarſfsartikel 


empfiehlt zu Konlurrenzpreiſen die Farbwaren⸗ Handlung 


Rudolf Roesner Loc Wölczanska 


Zunk zastra, 


enen 


Handelskurse l. Mantinband 


Der Unterricht in den Jahres- und Halbjahreskurſen beginnt 
am 5. September 1932, um 7 Uhr abends, mit einer allgemeinen 
In den Jahreskurſen werden 


Buchführung, polniſche Korreſpondenz (gegen Zuzahlung auch 
deutſche Korreſpondenz), Handelslehre, Rechtskunde, politiſche 


Einſchreibungen und nähere Informationen. erteilt die Kanzlei der Kurſe 
täglich von 11—1 und 4—8. 


Leltes ber Aurfe it I. Mantinband. 
eee 


40 „ (IV kl) 


Adler, Wien vierteljährlich „ 3.— Do przedszkola przyjmuje sie dzieci od 4 lat. 

„Die Sosiolitine Bildung“ = Wige Dzieci urzedniköw komunalnych i paristwowych korzystaja z znizki 
arte“ und „Sofalſlice Erztehung⸗ 
vierteljährlich: : a 


mmm 


4157-91 


und amerikaniſche 


Maſchinenſchreiben. 


EU 


Die beſteklnkaupsguelle 
in 


Spiegeln 
Tiſchglas 
Platietwaren 
Muflalien 
iſt die gema 


G. Teſchner 


Sluwna 56 (Ede Jul.) 


Dr. med. 


W. Eychner 


Geburtshilfe und Frauen · 


kankhetten wohnt jetzt 
Gegielniana A (früher 30) 
Neben dem Kino Cgary“) 


Tel. 184,73. 
Empfängt von 2.90—4 u. 
von 7—8 Uhr abends. 


Aula 
. 
Eine 


überaus wirkſame Propa- 
ganda iſt heute dem moder⸗ 
nen Geſchäftsmann in der 


Anzeige 


in die Hand gegeben. Sie 
wirkt am meilten in Blät⸗ 
tern der org. Arbeiter und 


arbeitet 


für ihn, ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Erfolg hat fie 


immer! 
FFF 
L 


| Bibliothek 


| der Unterhaltung und des Willens 
| (56, Jahrgang — 1932.) 

Die befte Zeitſchrift, 
Novellen, Erzählungen 


und Romanen; wiſſenſchaftlichen Abhand⸗ 
lungen, Betrachtungen, Humor und einer 


„„ 


reich an Unterhal⸗ 


i tungsſtoff, wie: 


m Hätfelede, m 
| der Band ift ein Schmuckſtlück für den | 
= Bücherſchrank. = 
| Preis mit Zuſtellung ins Haus ME. 1.50 | 

pro Band. 1 


Bände des Jahrganges 1931 find zu be⸗ 
| deutend herabgeſetzten Preiſen zu haben. 


Buch- und Zeitſchriftenvertrieb 


m „Boltsntefie* m 
— | Lodz, Petrikauer Str. 109. | 
a 5 
Zahnürziliches Kabineit 
Gluwna 51Tondoimiln e 174.03 
Künftliche Zäbne. 
Empfangsſtunden bis 8 Uhr abends. 
Heilanſtaltspreſſe. 


br. med. Heller 


Speszlal⸗Arst für Haut: u. Geſchlechtstrantheiten 
umgezogen nuch der Traugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 12-2 
Für Frauen beſonderes Wartezimmer 


Für Unbemittelte — Hellanſtaltspreſſe. 


Venerologiſche der 
Heilanstalt 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9-2 Uhr nachmittags. Konfullation 3 3loty. 


Nen eröffnete 
Konditorei und Fruchteislokal 


„PAVILLON 


Sienkiewicza 40, neben dem Park 
empfiehlt 
Fruchtels mit 50 Groſchen die Portlon. 
Die beſten Kuchen zu 20 Groſchen. 
Zu ed Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer umfonft 
Nach Verſpeiſung von 9 Portionen die 4. umſonſt 
Das Lokal ift im amerikaniſchen Stil eingerichtet 
Konkurrenzpreiſe. 
Um regen Zuſpruch erſucht die Leitung. 


Deulſcher Kultur- und Bildungeverein 


„Joriſchritt“ 


Klllaſklegd-lraße Ur. 145. 


Mittwoch, den 24. Auguſt, 8 Uhr abends 


Münnerchor und Vereinsabend 


Den Mitgliedern des Vereins, Leſern und 
Freunden des Buches wird bekanntgegeben, 
daß ab 1. Auguſt die 


Bücheraus gabe 
des „Fortſchritt, jeden Dienstag und Freitag 
von 6—8 Uhr ſtattfindet. 
An dieſen Tagen werden auch neue Leſer 
aufgenommen. 


Theäter- u, Kinoprogramm. 
Städtisches Theater: Heute „Königreich 
Elend“ 


Sommertheater im Staszic-Park: Heute 
„Mein Fräulein Mama“ 

PopuläresTheater, Ogrodowa 18: 
„Wenn die Frau regiert“ 


Capitol: Zurück ins Leben 

Corso: Der Fluch des Mandarinengeschlechts 

Grand»Kino: Die Daneingkönigin 

Metro und Adria: Förster-Christel 

Oswiatowe: Die Teufelin von Tripolis — 
Kampf um die Steppe 

Palace: Todesparade 

Przedwiosnie: Salto mortale 

Rakieta: Am Morgen 

Splendid: Untersuchung 


Heute 


Ax. 233 


Tagesnenigleiten. 


Nur von 400 Zloty aufwärts? 
Die Gehaltskürzungen bei Scheibler und Grohmann. 

Wie bereits berichtet, iſt allen Beamten der Vereinig⸗ 
ten Werke von Scheibler und Grohmann gekündigt wor⸗ 
den, da die Gehülter herabgeſetzt werden ſollen. Wie wir 
im Zuſammenhang hiermit erfahren, wird dieſe Gehalts» 
kürzung mit Einſchränkung erfolgen, da ihr nur diejenigen 
Gehöller unterliegen ſollen die höher als 400 Zloty fine. 
Die niedrigeren Gehälter ſollen unverändert bleiben. p) 


Aus dem Regen in die Traufe. 
k der Aut cher gegen die neuen Wegebau⸗ 
Proteſt tobussbefi Er 


Wie berichtet, 9 Novelle zu dem Geſetz über die 
Gebühren für den Wegebaufonds fertiggeſtellt worden. 
Entſprechend den Wünſchen der Autobusbeſitzer wurde die 
Gebühr vom Gewicht eines Wagens auf ein Minimum 
herabgeſetzt, dagegen wurden die Gebühren für Betriebs⸗ 
ſtoff erheblich erhöht. Die e e hatten geltend 
gemacht, daß durch die Beſteuerung der Betriebsſtoffe eine 
gerechtere Verteilung der Steuer erzielt würde, da dieſe⸗ 
nigen Autobuſſe eine höhere Steuer bezahlen, die längere 
Strecken zurücklegen, während diejenigen gar nichts be⸗ 
zahlen, die zeitweilig nicht verkehren. 

Nach Bekanntwerden der Novelle find die Autobus⸗ 
beſitzer zu der Ueberzeugung gekommen, daß die neue Ge⸗ 
bühreneinteilung eine größere Belaſtung bedeutet, als fie 
durch das Geſeß vorgeſehen iſt. Die Steuer von den Ber 
triebsſtoſſen jet viel zu hoch angeſetzt und betrage bei 
Hinzurechnung der Steuer für jeden Sitz im Auto mehr, 
als im urſprünglichen Geſetz vorgeſehen war. Aus dieſem 
Grunde findet am 28. Auguſt in Warſchau eine allpolniſche 
Tagung der Autobusbefiger ſtatt, in der dieſe Angelegen⸗ 
heit beſprochen werden joll, (p) 


Genen Schmutz und Krantheits geſahr. 


Sanitätskontrollen in der ES nt einer 
riſeurſtube. Verhaftung ei Haus beſi wegen 
Nichtbefolgung der Semititsvorkhrnien. 


Unter dem Vorſit des ſtellv. Stadtſtaroſten Roſicki 
land eine Konferenz ſtatt, in der der ſanitäre Zuſtand bon 
Lodz beſprochen würde. Nach übereinſtimmender Anficht 
aller Konferenzteilnehmer verſchlechtert ſich dieſer Zuſtand 
immer mehr. Die Konferenzleilnehmer beſchloſſen des⸗ 
halb, an verſchiedenen Punkten der Stadt Kontrollen vor⸗ 
zunehmen. 

Dieſe Kontrollen fanden denn auch unter Leitung des 
Leiters der Strafabteilung bei der Stabtſtaroſtei Rajn 
ſtatt. U. a. wurde auch der Friſeurladen von Joſef Kon⸗ 
Sötat in der Napiorkowſkiego 3 beſucht. Dort wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß die Handtücher vor Schmuß und Fett ſtarren, 
und daß auch die Kämme ſeit langer Ri nicht gereinigt 
worden find. Ferner wurden auch die Raſtermeſſer nicht 
desinfiziert. Infolge dieſer unerhörten Zuſtände wurde 
der Friſeurladen verjiegelt und der Befiger zur ſtrafrecht⸗ 
lichen Verantwortung gezogen. 

Auf demſelben Grundſtück, das dem Beſitzer des Ma⸗ 
nufakturwarengeſchäfts in der Nowomiejſta 5, Majlech 
Merſel, gehört, wurde ferner feſtgeſtellt, daß ſich der Brun⸗ 
men in einer Vertiefung des Hofes befindet und daß die 
Abwäſſer des Grabens dicht neben dem Brunnen in die 
Erde ſickern. Außerdem wurde ermittelt, daß der Brun⸗ 
nen ſeit 6 Monaten nicht gereinigt worden iſt. Da böfer 
Wille des Grundſtückbeſihers vorlag, wurde dieſer auf 
adminiſtrativem Wege zu zwei Wochen bedingungsloſer 
Haft verurteilt und ſofork verhaftet. 

Die Sanitätskommiſſton verfaßte ferner mehrere 
Protokolle en Beſitzer von Obſt⸗ und Lebensmittel 
läden, die die Waren gegen Staub und Fliegen nicht ge⸗ 
ſchützt haben. Auch Be Ladenbeſttzer wurden zur Ver⸗ 
antwortung gezogen, die Obſt auf den Bärgerſteig vor dem 
Laden ſtellten und es nicht gegen Schmutz ſicherten. (p) 


Der Streik in der Baumwoll manuſaktur. 

Wie wir geftern berichteten, haben die Arbeiter der 
amerikaniſchen Spinnerei in der Widzewer Baumwoll⸗ 
manufaktur die Arbeit niedergelegt, um den Streik ber 
Arbeiter in der an Spinnerei zu unterſtüzen. 
Nachdem Beratungen auf Fabrikboden abgehalten worden 
waren, fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz ſtatt, 
in der den Arbeitern mitgebeilt wurde, daß am Donners⸗ 
tag von der Firma eine Reviſion der Kalkulation vor⸗ 
genommen werde, worauf auch die endgültige Entſchei⸗ 
dung über die Löhne fallen werde. Die Arbeiter beſchloſ⸗ 
ſen, den Streit nicht zu unterbrechen und bis Donnerszug 
zu warten. 

Geſtern begann die Firma mit der Nuszahlung der 
rückständigen Löhne im Betrage voon 30 000 Zloty. (p) 
Streik der Haudwirker. 

Unabhängig von dem Zwiſt, der wiſchen den nicht 
organiſierten Handwirkern und den Art itgebern entſtan⸗ 
den iſt, iſt jezt auch ein Streik der organifierten Hand⸗ 
wirker ausgebrochen. Während die erſten eine 100prozen⸗ 
tige Lohnerhöhung verlangen, erſtreben die letzten nur ein 
Aufechterhalten der bisherigen Lohnſätze, die die Indu⸗ 
ſtiellen um 30 Prozent herabſetzen wollen. Außerdem foll 
wöchentlich gerechnet und der ganze Lohn in bar und nicht 
wie bisher leilweiſe in Waren ausgezahlt werden. Da 


Tudzer 


Boltzpeitung — Mievach, ben 24. Mg Wes 


bisher keine Ausſichten auf Beratungen beſtehen, iſt das 
Ende des Streils nicht abzuſehen. (p) 


Belebung im Lederhandel. 

In Warſchau iſt in letzter Zeit eine bedeutende Bele⸗ 
bung in der Lederbranche zu beobachten. Beſonders ferti⸗ 
ges Leder wird von den Verbrauchern viel verlangt, io 
daß manche Gerbereien in zwei Schichten arbeiten, um die 
Beſtellungen zu erledigen. Am meiſten wird ſchwarzes 
und braunes Chromleder verlangt. s inländiſche Leder 
9 immer mehr das ausländiſche, beſonders Lack, vom 

zarkt zu verdrängen. Dagegen findet Rohleder im In⸗ 
land ſehr wenig Abſat, Ei ar im Auslande gerade die 
Rohlederpreiſe in letzter Zeit bedeutend erhöht wurde. 
Auch in der Schuhinduſtrie iſt eine Belebung zu beobach⸗ 
ten, wobei neben den größeren Fabriken auch die kleineren 
bereits für die Herbſtſaiſon intenfiv arbeiten. 


Keine Militärſteuber im lauſenden Jahre. 

Bekanntlich hat der Magiſtrat im en Jahre 
die Arbeiten, die mit der Bemeſſung der Militärſteuer 
von den vom e jungen Männern 
verbunden find, aufgegeben. einem borher gemachten 
Ueberſchlag kam nämlich der Magiftrat zu dem Schluß, 
daß in Lodz eine allzu kleine Zahl von Perſonen von 
dieſer Steuer umfaßt wird, ſo daß die Steuereinnahmen 
die Koſten der Bemeſſung und Eintreibung nicht decken 
würden. Wie wir nunmehr erfahren, wird dieſe Steuer 
auch im laufenden Jahre in unſerer Stadt nicht erhoben 
werden. Die Zahl der eventuellen Steuerzahler ift näm ; 
lich in 2 55 hre noch geringer, ſo daß der Magiſtrat 
zu dieſer Steuer zulegen müßte. (b) 


Ergänzungsaushebung von Rekruten. 

Am kommenden Montag, den 29. Auguſt, beginnt im 
Lokal Koseiuszbo⸗Allee 21, um 8 Uhr morgens, die Ergän⸗ 
zungsaushebungskommiſſton für das Kreisergänzungskom⸗ 
mando Lodz-Stadt II zu amtieren. Zu erſcheinen haben 
die Rekruten des Jahrgangs 1911 und der älteren Jahr⸗ 
gänge, die im Bereiche des I., 4., 6., 7., 10., 12., 13, und 
14. Polizeikommiſſarjats wohnen, wenn ſie bisher nicht 
zur militäriſchen Muſterung erſchienen waren und ihr Ver⸗ 
hältnis Militärdienſt noch ungeregelt ift, falls fie eine 
namentliche Aufforderung der Stadtſtaroſtei erhalten 
haben. (a) 


Ein wichtiger Entſcheid in Sachen der Schließung einer 


Auf Grund einer Verordnung des Innenminiſters 
müſſen bekanntlich alle Bädereien, die ſich im Parterre 
befinden, entſprechend hohe Räume beſthen uſw. Auf 
Grund dieſer Verordnung hat die Lodzer Stadtſtaroſtei 
eine Reihe von Bäckereien in Lodz geſchloſſen, während 
ein Teil der Bäckereibeſitzer eine Friſt zur Durchführung 
von Umbauten an en erhielt. U. a. hatte die Stad:⸗ 


ſtaroſtei, deren Entſcheid vom 0 Ver ee beſtä⸗ 


tigt worden war, die e der Bäckerei eines ge⸗ 
wiſſen Weinberg angeordnet, weil dieſe ſich im Keller be⸗ 
fand, nicht die entſprechende Höhe hatte und auch nicht 
mechaniſtert worden war. Weinberg wandte ſich darauf⸗ 
hin an das Oberſte Verwaltungstribunal und wies darauf 
hin, daß nicht die Staroſtei ſondern das Wojewodſchafts⸗ 
amt über bie Schließung des Unternehmens entſcheiben 
müſſe, gegen deſſen Beſchluß beim Innenminiſterlum Be⸗ 
rufüng eingelegt werden könne. Ctft dem Innenminiſte⸗ 
rium ſtehe der endgültige Entſcheid zu. Das Oberſte Ver⸗ 
waltungstribunal ſtimmte dieſen Ausführungen bei und 
hob, da das Verfahren nicht ordnungsgemäß geführt wor⸗ 
den war, den Entſcheid des Wojewodſchaftsamtes auf. 
Dieſes Urteil iſt für alle diejenigen Fülle von größter 
Bedeutung, wo die Schließung einer Bäckerei vom Woje⸗ 
wodſchaftsamt anſtatt vom Miniſterjum angeordnet 
wurde. (b) 
Zollfreie Juteeinſuhr nach Polen nur auf dem Seewege. 
Das Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium hat beſchloſ⸗ 
fen, die Erteilung von Genehmigungen zur zollfreien Jute⸗ 
einfuhr nach Polen zu ſperren. Ende vergangenen Jahres 
wurde ein Zoll für Jute in Höhe von 10 3 je 100 fg. 
eingeführt, wobei jedoch ein vergünſtigter Zollſaß von 6 gl. 
je 100 Kg. für Jute vorgeſehen war, die über polntſche 
Häfen nach Polen eingeführt wurde. Außerdem gewähr⸗ 
ten die zuſtändigen Behörden denjenigen Unternehmen be⸗ 
ſondere Genehmigungen zur zollfreien Juteeinfuhr, die 
bereits in den vergangenen Jahren Jule eingeführt und 
verarbeitet hatten. Da die Behörden der Anſicht find, daß 
der den intereſſierten Firmen zur Umſtellung gewährte 
Zeitraum bisher ausreichend war, werden ſie fortab nur 
denjenigen Unternehmen die zollfreie Einfuhr von Jute 
geſtatten, die ihre Jute über die Häfen des polniſchen Zoll⸗ 
gebietes einführen werden. 


Der Stabtpräfibent in 

Stabtpräfident Ziemiencki ift geftern nach Warſchau 
gefahren, wo er im Innenministerium wegen der Ueber⸗ 
weiſung der Steuereintreibung an die Finanzbehörden 
eine Konferenz haben wird. 00 


Ausdehnung der Machtbefugniſſe 
der Verwaltungsbehörden. 


Im Zuſammenhang mit dem neuen Strafloder, der 
am 1. September in Kraft kritt, ift auch eine erhebliche 
Erweiterung der Machthefugniſſe der Verwaltungs behör⸗ 
den erfolgt. Die ſog. Ausſchreitungen, die 50 Prozent 
aller Verfahren darſtellen, werden von jetzt ab auf admini⸗ 
ſtrativem Wege beſtraft. Im Zuſammen ng damit wird, 
wie von der Stadiftaroftei mitgeteilt wird, ein Kurſus Für 
die Staroſteibeamten abgehalten, in dem dieſe mit den 

werden. 


neuen Veſtinnnungen bekanntgemacht 


Um Hilfe erwies 


— 


der Mord in der Kalenbachſtraße. 


Wie geſtern berichtet, hat der 36 jährige Zuhälter 
Broniſtaw. at der Kalenbacha 28 mit einem 
ſchweren Stein die 28jährige Proftituierte Franeiszla 
Polezynſta niedergeſchlagen und ihr dann noch mehrere 
Meſſerſtiche im Geſicht beigebracht. Die Polczynſla war 
auf der Stelle tot. 5 

Mareinjal hat eine ſehr bewegte Vergangenheit hin⸗ 
ter ſich. Er ſaß ſchon öfter im Gefüngnis. Mehrere Jahre 
hindurch hatte er mit ſeiner Frau Jozeſa in der Nowakla 18 
ein öffentliches Haus unterhalten. Vor einem Jahre ver⸗ 
ließ ihn ſeine Frau wegen ſeiner Geliebten Polezynſtg. 
Er verkaufte die Wohnung und zog nach der Kalenbacha 2 3) 
wo er von der 42jährigen Stefanja Wojtalik unterhalten 
wurde. Da es in der Wohnung ſehr eng war, ſchlief Mar⸗ 
einiak bei ſchönem Wetter auf dem Hof und bei ſchlechtem 
Wetter in einem Holzvorbau vor der Wohnung. 

Der Mörder Mareinjak, der wiederholt Urteile des 
Diebesgerichts ausführte, hatte nicht nur die Polezynſta 
ausgenutzt, ſondern auch andere Proftituierte terroriſiert, 
von denen er dauernd Geld erpreßte. Er war eine der 
dunkelſten Geſtalten in Baluty. (p) 


Verteilung von Baukrediten. 

Unter Vorſiz des Stadtpräſidenten Br. Ziemienelf 
jand am Montag eine Sitzung des Komitees zum Ausbau 
er Stadt ftatt, in der beſchloſſen wurde, die nach der letz⸗ 
ten Verteilung der Baukredite noch übrig gebliebene 
Summe von 151000 Zloty von den zum Bau der Holz⸗ 
häuschen von der Landeswirtſchaſtsbank erteilten Krediten 
wie folgt zu verteilen: 18 Anwärter auf Baukredite aus 
Lodz⸗Stadt erhalten insgeſamt 60 000 Zloty und Anwär⸗ 
ter aus dem Lodzer Kveſſe erhalten zuſammen 89 650 gl. 


Wie man den Konſektionsexport „geregelt“ hat. 

Auf Betreiben des Staatlichen Export⸗FInſtituts find 
die Verhältniſſe auf dem Gebiet des Exports von Konfel 
tionsartiteln zum Teil bereits geregelt worden. Die lepi- 
hin getroffenen Regelungen auf dieſem Gebiete find aber 
auf den Widerſpruch der kleineren Exporteure dieſer 
Branche geſtoßen, die, ſoſern es ſich um den Export han⸗ 
delte, allezeit mehr Attivität und Unternehmungsluſt an 
den Tag legten als die Firmen, die ſich newerdings nach 
Regelung der Verhältniſſe auf den Export von Konſek⸗ 
tionsartikeln werfen. Die Unzufriedenheit der Exporteure 
beruht darauf, daß ſich nunmehr mit dem Export von Be⸗ 
lleidüngsartiteln nur größere Firmen werden beſchäftigen 
können, die Gewerbeſcheine erſter oder zweiter Kategorie 
befigen, geordnete Buchhaltungen führen und Beſcheinigun⸗ 
gen der Handels⸗ und Induſtrielannner bzw. des Staar⸗ 
lichen Exportinſtituts vorweiſen können, daß ihre Ge⸗ 
ſchäftsfühtung rationell iſt und den Intereſſen des allge⸗ 
meinen polnſſchen Exports nicht zuwiderläuft. Die Kei- 
neren Exporteure ſind der Anſicht, daß es den größeren 
Firmen durch dieſe Beſtimmungen leicht gemacht werden 
ſoll, die kleineren Firmen von der bisherigen Mitarbeit 
am Export von Könfektionsartikeln ganz auszuschalten. 
Wie wir hören, beabſichtigen die kleineren Exporteure der 
Konſektionsbranche enlſprechende Schritte zu unternehmen, 
um die ihren Intereſſen zuwiderlaufenden Beſtimmüngen 
nicht in Kraft kreten zu laſſen. Dadurch würden in erſter 
Linie die kleinen Exporteure billiger Lodzer und Brzeziner 
Konfektionsartikel, die hauptſächlich billige Anzüge aus⸗ 
führen, geſchädigt werden. 


Gegen die Aufhebung der Eiſenbahn⸗Zollagenturen. 
Vor einiger Zeit haben die Induſtrie⸗ und Handeis⸗ 
kammern die Forderung aufgeſtellt, daß die Eiſenbahn⸗ 
Zollagenturen aufgehoben werden. Die Lodzer Induſtrie⸗ 
und Handelskammer hat ſich dagegen gewandt und ſich da ⸗ 
bei auf das Berner Abkommen berufen. Sie ſteht auf dem 
Standpunkt, daß gewiſſe Zollformalitäten von Organen 
ausgeführt werden müſſen, die im Kompetenzbereich der 
Eiſenbahn tätig ſind. Die Aufhebung dieſer Agenturen 
würde den Inkereſſen des Warenumſaßes zuwiderlaufen. 
Dagegen müßte die Tätigkeit der Bollagenturen bei der 
Eiſenbahn bis zu einem gewiſſen Grade eingeſchränkt wer⸗ 
den, und zwar bis zu den Grenzen, die in der Berner Kon⸗ 
vention vorgeſehen find, Man milſſe alſo dieſen Agentu⸗ 
ren das Recht auf Akquiſttion und auf diejenigen Lat 
leiten nehmen, die mit der Zoll⸗expeditoriſchen Arbeit zu⸗ 
ſammenhüngen. Ferner müßten die Agenturen ebenſo Fe 
ſteuert werden wie die privaten Unternehmen dieſer Art. (p 


Geſlügelcholera. 
In der Lonkowa 11 wurde vom Veterinäramt ein 
Fall von Geflügelcholera ſeſtgeſtellt. 


Eine Wohnung von Dieben ausgeräumt. 

In der Wohnung des Wrzesnienſta 96 wohnhaften 
Stanijlam Skrzos brachen Diebe die Tür auf und trugen 
Garderobe, Wäſche uſw. im Werte vo e v 
Die Diebe hatten gewußt, daß 
Tagen u ehen wolle und ſich gegenwärtig auf er⸗ 
finde. Die Nachbarn, die glaubten, daß der 
achteten nicht auf das 
der Wohnung des Bo⸗ 
ſtahlen bisher unermit- 
Sachen im Werte von 


Ueberſall im Ronſtantynower Park. 

Neben dem Teich auf dem Konſtantynower Waldla 
wurde der Grodzienſta 5 wohnhafte 23jährige Czeſlaw 
Nowieki von einem ihm unbekannten Mann überfallen, 
der ihm mit einem Meſſer mehrere Verletzungen i Geſich: 
und am Kopf beibrachte und dann die Flucht ergriff. Zu 
dem Verletzten wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, dit 
und ihn nach Hauſe brachte. (p) 


Diebftähle in ber Zufuhrbahn. 

Dem Zielona 48 wohnhaften Abram Zajde wurde 
geſtern auf der Strecke von Helenowek nach dem Balu: er 
Ring im Zufuhrbahnwagen die Brieſtaſche mit 90 Zloty 
und Wechſeln im Betrage von 800 Zloty geſtohlen. — 
Im Zufuhrbahnwagen nach Tuszyn wurde dem Pomorſta 
4 wohnhaften Nuſem Kon die Brieftaſche geſtohlen, in der 
ſich einige Dollar, 80 Zl. und ein Paß befanden. — Eben⸗ 
falls im Zufuhrbahnwägen nach Tuszyn wurde dem Szara 
8 wohnhaften Tomasz Grondysz die Brieftaſche mit 350 
Zloty und Wechſeln über 1600 Zloty geſtohlen. (p) 
Schwerer Unfall beim Spiel. ! 

In der Chlodna 5 ſpielte eine Gruppe Kinder. Dar 
bei würde dem 7jährigen Karol Szerak von einem Alters⸗ 
genoſſen mit einem Stück Holz das rechte Auge ausge⸗ 
ſtochen. Dem Knaben erwies die Rektungsbereitſchaft 
Hilfe und überführte ihn nach dem Anne⸗Marien⸗Kranken⸗ 
haus. (p) 

Ueberſahren. 

gi Engla 19 wurde geſtern die 37jährige Rahel 
Sommerfeld, Engla 1 wohnhaft, von einem Auto über⸗ 
fahren. Sie trug einen Beinbruch und allgemeine Ver⸗ 
letzungen davon. Die Rettungsbereitſchaft ſchaffte ſie in 
das Radogoszezer Krankenhaus. — In der Glucha 15 
wurde bi rige Regina Lamek, Glucha 8, von einem 
Laſtwagen überfahren. Dem Kinde wurden beide Beine 
gebrochen und der Bruſtkaſten eingedrückt. Im Zuſtande 
der Agonie wurde die Kleine in das Anne⸗Marien⸗Kran⸗ 
kenhaus gebracht. (p) 

Verzweiflungstat eines 15jährigen Mädchens. 

Das 15jährige Dienſtmädchen Irena Weingold weilte 
mit der Familie Kon in Wisniowa Gora auf Sommer 
wohnung. Vorgeſtern wurde der bjährige Sohn Kons von 
einem Hunde gebiſſen. Frau Kon machte dem Mädchen 
Vorhaltungen und warf ihr vor, daß ſie auf das Kind 
nicht acht gegehen habe. Schließlich enkließ ſie das Mäd⸗ 
chen aus dem Dienſt. In ihrer Verzweiflung ergriff die 
Gemaßregelte ein Küchenmeſſer und ſtieß es ſich in den 
Hals. Ein Arzt erwies ihr Hilfe. p) 

Der Hunger. 

15 Torwege des Hauſes Zgierſka 4 brach die be⸗ 
ſchäftigungs⸗ und obdachloſe 54jährige Jozefa Swirgel 
vor Hunger und Entkräftung zuſammen. Der herbei⸗ 
gerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies der Erkrank⸗ 
ten Hilfe und ſchaffte ſie in die ſtädtiſche Krankenſammel⸗ 
ſtelle. (a) 

Selbſtmord einer 19 jährigen. 

Die 19 Jahre alte Helena Flant, Napiorkowſkiego 75, 
weilte letztens bei Verwandten in Nowoſolna. Geſtern 
ſollte fie nach Haufe zurückbehren. Da aber bei den Eltern 
große Not herrſcht, wagte fie es nicht, zu ihnen zurückzu⸗ 
kehren. Nachdem fie längere Zeit auf den Feldern herum⸗ 
geirrt war, jprang fie in einen Ziegeleiteich in Stoki und 
ertrank. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

S. Jankielewiez, Alter Ring 9; B. Gluchowwſki, Naru⸗ 
towicza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowfki, 9 
trikauer 307; A. Piotrowski, Pomorſta 91; L. Stodl, 
nanowfkiego 37. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Zwei Diebe vor Gericht. 

Der 20 Jahre alte Tadeusz Schmidt, der in der 
Rzgowfkaſtraße bei einem Joſef Mikula als Untermieter 
wohnte, bemerkte eines Tages, daß Mikula eine größere 
Geldſumme im Schrank verborgen halte. Er verſtändigte 
ſich mit dem 21 Jahre alten bereits vorbeſtraften Mieczy⸗ 
law Jin, der zu dem Schrank einen Nachſchlüſſel be⸗ 
ſorgte. Vermiktels dieſes Schlüſſels ſtahl Schmidt 550 
Zloty in bar und 800 Zloty in Wechſeln, welche Summe 
er mit Zimny teilte. Beide kauften ſich ſodann nelle An⸗ 
züge und verausgabten den Reſt des Geldes in Gaſtwirt⸗ 
ſchaften. Mikula bemerkte den Diebſtahl exit nach einer 
Woche. Da der Verdacht ſofort auf Schmidt fiel, wurbe 
dieſer verhaftet und nach feiner Vernehmung auch Zimun 
feilgenommen. Beide hatten ſich geſtern vor dem Lodzer 
Bezirksgerſcht zu verantworten, das Zimny zu 8 Monaten 
und Schmidt zu 6 Monaten Gefängnis verurteilte. (p) 


Aus dem Reiche. 


Mißbräuche im Magiſtrat 
zu Zdunſta⸗Wola. 


Vorgeſtern wurde der Magiſtratsſekretär in Bounflar 
Wola, Staniflam Kraſowfti, feines Amtes enthoben, Eine 
Unterſuchung hatte nämlich ergeben, daß er mehrere Jahre 
hindurch Mißbräuche verllbt hat. Die Angelegenheit 
wurde vom Magistrat der Staatsanwaltſchaft übergeben, 
die eine Unterſuchung eingeleitet hat. (p) 


der Bau eines Fiſchereihaſens 
an der polnischen Küſte. 


Wie jetzt bekannt wird, hat das Handelsminiſterium 
in Warſchau einen Plan ausgearbeitet, laut dem in Wielka 
Wies ein Fiſchereihafen angelegt werden ſoll. Es liegt 
auch ſchon ein Koſtenanſchlag vor, und zwar über 3,5 Mil- 
lionen Zloty, Dieſer Betrag ſoll auf einen Zeitraum von 
fünf Jahren verteilt werden. Verhandlungen mit einer 
Hofenbaugeſellſchaft ſollen, wie verlautet, bereits einge⸗ 
worden fein. 


I 


in Gefahr kam. Er konnte fe ließlich 
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Die Fliegertragödie in Poſen. 


Geſtern berichteten wir kurz über den furchtbaren Un⸗ 
glücksfall, der ſich am Montag in Poſen während der 
Beerdigung des verunglückten Fliegeroffiziers ereignet hat. 
Der Unglücksfall hatte folgenden Verlauf: 

Auf dem Militärfriedhof in Poſen fand am Montag 
die Beerdigung des Fliegeroffiziers Pietraszkiewiez ſtart, 
der am Donnerstag voriger Woche während eines 
Uebungsflugs abſtürzte und den Tod fand. Um dem toten 
Kameraden die letzte Ehre zu erweiſen, kreuzte über der 
Beerdigungsſtätte eine aus drei Apparaten beſtehende 
Flugzeugſtaffel, die von den Piloten Leutnant Soczewſtkki 
und den Unteroffizieren Nowak und Widasz geführk wur⸗ 
den. Als der Sarg des toten Fliegers in die Gruft ver⸗ 
ſenkt wurde, ließ ſich Unteroffizier Widasz mit ſeinem 
Apparat bis auf einige Meter über dem Grab herab und 
warf einen Kranz ab. Als Widasz dann mit feinem 
Apparat wieder in die Höhe ſteigen wollten, ſtieß er mit 
der einen Tragfläche gegen den Apparat des Unterofft⸗ 
ziers Nowak. 

Vor den Augen des zahlreich verſammelten Trauer ⸗ 
publikums ſpielte ſich nun eine Fliegertragödie ab, 
die in ihren Auswirkungen noch viel furchtbarer war, 
als die, welcher der ſoeben beerdigte Flieger leutnant 
zum Opfer fiel, 
Infolge des Zuſammenpralls plaßten in den Apparalen 


die Benzinbehälter, wobei das Benzin fi) über die Pil, 
ten ergoß und im gleichen Moment auch Feuer faßte. 
Beide Piloten verloren num die Herrſchaft über die 
Maſchinen, wobei der Apparat des Unteroffiziers 
Nowak in der Luft umſtürzte und auf den Apparat 
Widaszs herabfiel. 
Nowal beſaß hierbei noch jo viel Geiſtesgegenwart, daß er 
die letzte Rettungsmöglichleit verſuchte und aus dem 
Apparat ſprang. 
Doch blieb der Fallſchirm am Flugzeug hängen und 
öffnete ſich nicht, 
jo daß Nowak aus beträchtlicher Höhe abſtürzte. Im gi 
chen Moment wurde der Apparat des Unteroffiziers ? 
dasz vom Feuer erfaßt und ſtand ganz in Flammen. 
Wenige Sekunden danach ſielen beide Flugzeuge zur Exbe, 
wo fie bis auf das Eiſengerippe von den Flammen ver 
zehrt wurden. Vom Unteroffizier Widasz blieben nur 
noch verkohlte Ueberreſte übrig, während Nowal beim 
Abſturz ſo ſchwere Verletzungen erlitt, daß er bald darauf 
verſtarb. 5 
Dieſem furchtbaren Drama in der Luft ſchaute eine 
bieltaufenblöpfige Menſchenmenge zu, ohne daß jemand 
den in Todesangſt ſchwebenden Fliegern helfen konnte. 
Dieſer Unglücksfall hat in Poſen einen niederſchmetteen⸗ 
den Eindruck hervorgerufen. 


Schweres Autonnalüd. 
Zwei Perſonen getötet, einige ſchwer verletzt. 


Am vergangenen Sonnabend ereignete ſich, wie orſt 
jetzt bekannt wird, auf der Chauſſee Chargytome- Chor 
nice (in Pommerellen) ein folgenſchweres Automobil⸗ 
unglüd, Aus Chojnice war das Auto des Rechtsanwalts 
Dr. Zak, in dem außer dem 1 deſſen Frau, zwei 
Kinder und der Militärarzt Dr. Borecki und der Chauf⸗ 
feur Platz nahmen, unterwegs nach Charzykowo, als in 
der Nähe von Karolewo plößlich eine vordere Wagenfeder 
eintzweibrach und der Wagen ins Schleudern geriet. Der 
Chauffeur bemühte ſich, den Wagen zum Stehen zu brin⸗ 
gen, im nächſten Moment jedoch 0 er auf einen Baum 
auf. Dr. Zak und deſſen Frau ſchlugen bei dem Anprall 
mit den Köpfen ſo ſtark gegen den Baum, daß ſie auf der 
Stelle den Tod erlitten. Die übrigen Mitfahrenden hat⸗ 
ten alle mehr oder weniger ſchwere Verletzungen erlitten. 
Eine ſpezielle Kommiſſton ſtellte am Unglücksorte feit, daß 
die gebrochene Wagenfeder, die das Unglück verurſacht hat, 
ſchon ſeit längerer Zeit eingeplatzt und die ſchadhafte Stelle 
mit Lack verſchmiert war, jo daß beim Kauf des Wagens, 
den Dr. Zak erſt vor 2 Wochen erworben hatte, ſowie bei 
der Ueberprüfung desſelben durch eine amtliche Kommiſ⸗ 
ſion die ſchadhafte Stelle gar nicht bemerlt wurde. Der 
Chauffeur des verunglückten Autos wurde unter Polizei⸗ 
aufſicht geſtellt. 

Tomaſchow. Ueberfall. Zu dem Piafkowa 27 
wohnhaften 600 Rudzinſki kam deſſen Bekamtar Andrzej 
Szwwed, der Rudzinſki eine Schuld in Höhe von 500 Zloty 
zurückerſtattee. Beide begaben ſich nach einem Frühftück, 
bei dem auch Schnaps getrunken wurde, auf einen Spa⸗ 
ziergang in der Nähe des Eiſenbahndammes. Dort be⸗ 


gegneten ſie dem Wſpolna 41 g Marjan Krze⸗ 
roſpſti, in deſſen Begleitung ſich mı zwei Männer ber 
fanden. Die drei begannen plötzlich auf Szwed einzu⸗ 
ſchlagen, dem nun, iu zu Hilfe kam. Die Raufbolde 
ließen nun von Szwed ab und warfen ſich auf Rudziuſti, 
der ſo ſchwer verletzt wurde, daß die Rettungsbereilſchaft 
herbeigeholt werden mußte. Der Polizei gegenüber gab 
Rudzinſki dann an, daß ihm wähend des Ueberfalls 50 
Zloty, die er in der Taſche hatte, abhanden gekommen 
ſeien. Er wiſſe jedoch nicht, ob er das Geld verloren oder 
ob es ihm einer der Prilgelhelden geſtohlen habe. 


Lenczyca. Ertrunlen. Die Hiße, die in den 
letzten Tagen herrſchte, hat le Perſonen an die Ufer 
von Flüſſen und Teichen gelockt. Dabei iſt es vielerorts 
zu bedauerlichen U idsfiden gekommen, faſt täglich 
werden einige Ertrinkungsfälle gemeldet. In einem Fluß 
bei Lenczyea find zwei Brüder, der 20 Jahre alte Stefan 
und der 23 Jahre alte Tomasz Stefaniak aus Chajlowice 
ertrunlen. Den beiden eilte ein Kulech zu Hilſe, der ſelber 
ſerettet werden. 
Außerdem befanden ſich in der Nähe von Lenczyca 6 Per⸗ 
ſonen in Ertrinkungsgefahr. Da aber fehr RR Perſonen 
anweſend waren, konnten ſie gerettet werden. In der 
Nähe der Warthebrücke bei Sieradz begannen zwei Frauen 
unterzugehen, die aber ebenfalls "gerettet werden ai 

Ip 

Petrikau. Die Kindesleiche im Weizen» 
feld. Während der Weizenernte auf dem Felde in der 
Nähe von Parzuo, Gemeinde Wola Mikorſta, Kreis Pe- 
trikau, fanden Mäher geſtern die bereits ſtark in Verwe⸗ 
Jung übergegangene Leiche eines Kindes männlichen Ge⸗ 
ſchlechts. Die 9 805 ergab, daß vor längerer Zeit 
in 1 die 28 Jahre alte Stefanſa Lewandowſka'ge⸗ 
weilt hatte, die in Lodz bei der Familie R. in der Naru⸗ 
towiczſtraße 74 als 1 angeſtellt iſt und ſich 
damals in geſegneten Umſtänden 97 hat, Sie wurde 
verhaftet und einem Verhör unterzogen, während deſſen 
fie eingeſtand, ihr neugeborenes Kind erwürgt und daun 
in das Weizenfeld geworfen zu haben. Sie wurde ins 
Geferovis eingeliefert. ( 


Kaliſch. Vom Bliß erſchlagen. Ueber das 
Dorf Popow, Gemeinde Iwanowice, Kreis Kaliſch g 9 
vorgeſtern ein ſchweres Gewitter nieder. Der 63 Jahre 
alte Antoni Zawiaſa ſuchte unter einer Pappel Schuß. In 
dieſe Schlug der Blitz ein und tötete den Bauern auf der 
Stelle (p) 


Aus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Verſammlung in Angelsgenheit des Waiſenhausſeſtes. 
Herr Paſtor Schedler ſchreibt uns: Heute um 329 Uhr 
abends verſammelt ſich der Feſtaus chuß, der das große 
Gartenfeſt im Helenenhof für den kommenden Sonntag, 
den 28. Auguſt, vorbereitet, in der Kirchenkanzlei zu St. 
Trinitatis. Herzlich bitte ich alle Vereine, die ihre Mit⸗ 
wirkung zugeſagk haben, Delegierte zu dieſer Sitzung zu 
entſenden und lade alle Milglieder des Feſtausſchüſſes 
dringend ein. 


= 


Nadio⸗Stimme. 


Mittwoch, 24. Auguſt. 


Polen. 

Lobz (283,8 M.). 2 
11.58 Zeitzeichen, Kralauer Fanfare, 12.05 Programm: 
durchſage, 12.10 Preſſeumſchau, 12.40 Wetterbericht, 12.9 
und 13.35 Schallplatten, 15.40 Kinderprogramm, 16. 
Schallplatten, 16.35 Bericht des Zentralen Hydrographt⸗ 
ſchen Inſtiluts, 16.40 Brieffaften, 17 Nachmittagskonzert, 
18 Vortrag, 18.20 Uebertragung aus Ciechociner, 19. 15 
Verſchiedenes, 19.35 Radiopreſſeſournal, 19.45 Bericht 
der Lodzer Induſtrie⸗ und Handelskammer, Programm⸗ 
durchſage, Theaterrepertoire, 20.40 Literar. Viertelſtünd⸗ 

chen, 20.55 Soliſtenkonzert, 21.55 Zugabe zum Radiv⸗ 
preſſeſournal, 22.05 Tanzmuſit, 22.25 Schallpatten, 22.40 
Sportbericht, 22.50 Tanzmuſik. 

Ausland. 

Berlin (716 ks, 418 M.). 
11.30 Konzert, 14 Zur BRNO Sun, 15.40 Opern, 16,30 
Konzert, 18 Jugendſtunde, 18.20 Der junge Buſoni, 20 
Klaſſiſcher Operettenabend, 22.30 Tanzmuſik. 

Rönigswuſterhauſen (938,5 kz, 1635 w.). 
11.30 Konzert, 15.20 Praftiſche Winke für die Hausfrau, 
15.20 Kinderfunt, 16 Elternſtunde, 17 Nachimſtlagskon⸗ 
zert, 20.05 Traumſpiel vom Dichter Klabund, 21.20 
Lompoſitionen, 22,30 1 

Langenberg (635 vor, 472, M.). a 
12 Europa-Runoflug, 12.20 Unterhaltungskonzert, 18.30 
Konzert, 14.30 Europa⸗Rundfunk, 15.50 Kiuderſtunde, 
17 Konzert, 20 Die Welt auf Schallplatten, 20.80 „Von 
A bis 3, 22.20 Das neue Gedicht in der Muß 22.45 
a it, g 

Wien (581 195, 517 M.) 75 
11,30 Konzert, 13,10 Schallplatten, 15.20 finderſtunde 
17 Konzert, 19.50 Die ſieben Prinzeſſinnen, 20.45 Kom 
Tonfilme, 22.10 Tanzmuftk. 

Prag (617 E65, 487 M.). 
12.30 Konzert, 14.30 Orcheſterkonzert, 18 Schallplatten, 
1 Aue Sendung, 21 Kammermufit, 22.30 Frimi⸗ 

onzert. 


——— — — ä — 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗ Zentrum. Sitzung der Vertrauens- 
männer. Am Freitag, dem 26. August, um 7 Uhr 
abends findet in der Petrikauer 109 eine Sißung der Ver⸗ 
trauensmänner ſtatt. 


An unſere Abonnenten 


Diejenigen Abonnenten, denen es ſchwer füllt, 
ihre Abonnenmentsgebühren monatlich zu entrich⸗ 
ten, bitten wir, allwöchentlich zu zahlen, da wir 
in dieſer ſchweren Zeit nicht in der Lage ſind, 
Rückſtände anhäufen zu laſſen. 

Die kldminiſtration. 


